Projekt „Salze im Porenraum“

Protokoll 7. Arbeitssitzung

am 13.02.2002 in Bremen

Beginn: 11:00 h

Teilnehmer: Brüggerhoff, El Jarad, Gülker, Juling, Kirchner, Steiger

1. Interpretation Dilatationsmessungen
Es bestand der allgemeine Wunsch, die letzten Dilatationsmessungen an den Glasfritten mit Magnesiumsulfat ausgiebig zu diskutieren, bevor man sich in der Lage fühlen kann, einen fundierten Verlängerungsantrag zu stellen.
Es wurde vereinbart, folgende Fragen bezüglich der Messungen und der Materialeigenschaften noch zu klären:

1. 
Wegen der hohen Dehnungen bei den 60°C-Versuchen sollte der Einfluss der Apparatur mit Borosilikatglas als Referenzmaterial bestimmt werden
(Anm: Dirk hat den Versuch durchgeführt und das Ergebnis ist, dass im Bereich zwischen 20° und 60° keine messbare Eigendehnung der Apparatur auftritt.)
2. 
Es soll geklärt werden, ob die Glasfritten eine Restschrumpfung bei einfachem Aufheizen in trockenem Zustand aufweisen. Dazu folgender Versuch: Mehrfaches Aufheizen auf 60°C und Abkühlen auf 20°C. Ist die Dehnung reversibel?
(Anm: Dirk hat die Fritte auf 60°C geheizt, dort 4 Stunden ruhen lassen und dann für 6 Stunden den Ofen abgeregelt. Das Ganze ist 4 mal durchgelaufen. Ergebnis: Die Glasfritte reagiert reversibel, d.h. sie kommt auf ihre Ausgangslage wieder zurück.)

3. 
Gleicher Versuch wie unter 2. aber diesmal eine Salztränkung mit Mg-Sulfat vorausschicken.

4. 
Glasfritte mit Mg-Sulfatlösung tränken und dann schrittweise langsam aufheizen. Sieht man hierbei die Kristallisation von Epsomit und die Bildung von Kieserit?

5. 
Eine Glasfritte mehrfach mit Mg-Sulfat tränken, danach Trocknen und ins Dilatometer spannen und mit Lösung beträufeln. Wie sieht der Anfang der Kurve (die ersten paar Minuten) aus? Tritt bei der reinen Befeuchtung (Situation der Übersättigung bezüglich Epsomit) eine Dehnung auf?

Obwohl die Messungen in Bochum an den Glasfritten so starke Dehnungen zeigen, konnten in Oldenburg keine Verformungen gemessen werden. Akram versucht nochmal an frischen Bruchflächen der Probe Glasfritte + Mg-Sulfat aus dem Dilatometerversuch Messungen in der verdichteten Zone durchzuführen.

Herbert macht noch mikroskopische Untersuchungen an Korund + Mg-Sulfat um die Frage zu klären, ob auch dabei eine Verdichtung der Oberfläche auftritt.

Nach Abschluss dieser Versuche wird es ein weiteres Treffen geben, es wurde Mittwoch der 26.02.2003 (wieder 11:00 h in Bremen) vereinbart, unter Vorbehalt, dass bis dahin die Versuche abgeschlossen sind.

Als Konsequenz aus der Diskussion bestand Einigkeit, den Termin für einen Verlängerungsantrag auf Ende März 2003 zu verschieben.

Bremen, 17.02.2003, Ju

